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AUF EINEN BLICK

STADT-TERMINE
Betreuungsvereine Stadt Pirmasens
und Landkreis Südwestpfalz: Bera-
tung: Vorsorgevollmacht, Betreuungs-
und Patientenverfügung, 10 bis 12 Uhr,
Amtsgericht. - Caritas-Altenzentrum
St. Anton: Besinnungstag für Senioren,
9.30 Uhr Begrüßungskaffee, 10.30 Uhr
Messe zumThema: Gott und Gold - wie
viel ist genug? anschließend Ge-
sprächsrunde, Abschluss 12 Uhr mit
Mittagessen. - Deutsche Rentenversi-
cherung: Sprechstunde, 15 bis 18 Uhr,
Gewerkschaftshaus, Alleestraße. - För-
derverein Patientenforum: Sprech-
stunde der Patientenfürsprecherin, 16
bis 17 Uhr, städtisches Krankenhaus,
BesprechungsraumWest, Unterge-
schoss. - Horeber Kaffeestubb: 15
Uhr, Zionskirche, Alleestraße. - Orts-

vorsteherWindsberg: Sprechstunde,
18.30 bis 19 Uhr, Altes Schulhaus. - Pol-
lichia Verein für Naturforschung und
Landespflege: „Vögel - Vulkane - Pura
Vida, eine Costa Rica-Reise“, Vortrag,
20 Uhr, Carolinensaal, Buchsweiler
Tor-Platz. - Seniorentreff Niedersim-
ten: Gemütliches Beisammensein, 14
Uhr, Rehtalsaal.

LANDKREIS-TERMINE
Bottenbach: Theaterverein Land-
bühne: Jahreshauptversammlung,
mit Neuwahlen, 20 Uhr, Gasthaus
„Zum Käpt’n“.
Dahn: Internationaler BUND (IB):Mäd-
chentreff, 13 bis 17 Uhr, Jugendtreff,
Sportplatzstraße 19.
Erfweiler: Ortsgemeinde: Einwohner-
versammlung, 19 Uhr, Dorfgemein-

schaftshaus.
Hauenstein: Förderverein Freiwillige
Feuerwehr: Jahreshauptversamm-
lung, 19 Uhr, Feuerwehrgerätehaus.
Hauenstein: Mobiler Sozialer Dienst:
Begegnungsstätte für ältere Menschen,
13.45 bis 17 Uhr, kath. Pfarrheim.
Höhfröschen: Landfrauenverein: Bas-
teln einer Biene, für ein Blumenbeet
auf der Landesgartenschau, 19.30 Uhr,
Dorfgemeinschaftshaus.
Kröppen: Förderverein Kindergarten:
Mitgliederversammlung, 19.30 Uhr,
Kindergarten.
Lemberg: Internationaler BUND (IB):
Mädchentreff, 14.30 bis 17.30 Uhr,
Freizeithalle.
Rieschweiler-Mühlbach: Landfrauen-
kreisverband Südwestpfalz: Kreative
Floristik in der Osterzeit, Kurs, 14 Uhr,
Blumenhaus Franke.

Rodalben: Kleiderbörse St. Bernhard:
15.30 bis 18.30 Uhr, Rückgebäude
Marien-Apotheke, Hauptstraße 135.
Ruppertsweiler: Seniorenteam: Tref-
fen, 14 Uhr, Ruppertshalle.
Schmalenberg: Zweckverband zur
Kommunalwald-Bewirtschaftung im
Holzland: Verbandsversammlung,
18 Uhr, Büro des Revierleiters, Kirch-
gasse 10.
Steinalben: Ortsgemeinderat: Sitzung,
20 Uhr, Moosalbhalle.
Thaleischweiler-Fröschen: Ortsge-
meinde: Sitzung s Kultur- und Sport-
ausschuss, 19 Uhr, Rathaus.
Waldfischbach-Burgalben: Ökume-
nisches Seniorenprogramm: Gemüt-
liches Beisammensein, 14 Uhr, kath.
Pfarrheim.
Wallhalben: Handarbeitstreff: Treffen,
15 bis 18 Uhr, Ludwig-Katz-Haus.

GLÜCKWÜNSCHE
Pirmasens: Ilse Letzelter, 77 Jahre.
Walter Müller, 82 Jahre. Günter Veidt,
77 Jahre.Merzalben: Rudolf Emanuel,
80 Jahre. Rodalben: Anneliese Kozan,
79 Jahre. Schmalenberg: Luise Traut-
vetter, 81 Jahre.

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr und
Rettungsdienst 112
Krankentransport 06331 19222
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Stadtwerke 06331 876-100
Sucht-Infoline 0800 5511600
Telefonseelsorge 0800 1110111
Weißer Ring 06334 721041
Beratung für Opfer

häuslicher Gewalt 06331 289431
Frauenzuflucht 06331 92626
Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen 08000 116016

APOTHEKEN
Notdienst-Apotheke im Festnetz und
im Mobilfunknetz unter Tel. 01805
258825 plus Postleitzahl zu erfahren,
0,14 Euro/Min. aus dem Festnetz, Mo-
bilfunkmax. 0,42 Euro/Min. oder im In-
ternet www.lak-rlp.de
Bottenbach: Pirminius-Apotheke,
Vinninger Str. 13, Tel. 06339 1566.
Hauenstein: Sonnen-Apotheke,
Hauptstr. 2, Tel. 06392 1298.
Lemberg: Rabenfels-Apotheke,
Bergstr. 2, Tel. 06331 49551.
Münchweiler: Gräfenstein-Apotheke,
Prinzregentenstr. 5, Tel. 06395 7442.

Zu Herzen gehende Gesänge
VON GABRIELE STRAUSS

„Es gebt nix Besseres als ebbes Gu-

des!“ – so lautetderTitel aufderVor-

derseite der Festschrift zum 30. Ju-

biläum des Chorleiterchors Pfalz,

der zusammenmit den bei uns bes-

tens bekannten Westrich-Saloni-

kern am Sonntag in der protestanti-

schen Kirche in Nünschweiler ein

Konzert der Extraklasse aufführte.

Über zwei Stunden lang durften die
etwa 350 Besucher abwechslungsrei-
che, oftmals zu Herzen gehende Mu-
sik undGesänge aus demklassischen,
geistlichen und weltlichen Genre ge-
nießen. Der Chorleiterchor war zum
erstenMal zu Gast in der hiesigen Re-
gion; die Sänger und Sängerinnen
kommenaus verschiedenenGebieten

Chorleiterchor Pfalz zu Gast bei den Westrich-Salonikern in der protestantischen Kirche Nünschweiler
der gesamten Pfalz und dem We-
strich. Sie haben eine ausdauernde
Freude am Singen; das lässt sich auch
daran erkennen, dass nicht mehr alle
unter ihnen die Jüngsten sind – und
das verdient Hochachtung.
Die sechs Westrich-Saloniker mit

Karl Sieber an der Spitze hatten ein
Gesangsquartett mitgebracht und
spielten zunächst geistliche Stücke,
unter anderem das ergreifende Lied
„Von guten Mächten wunderbar ge-
borgen“ von Dietrich Bonhoeffer, das
der Bassist Hermann Johann sang,
oder die herrlich vertonte Sagenge-
schichte der untergegangenen „Vine-
ta-Glocken“.
Danach stellten sich die fast 40 Sän-

ger und einige Sängerinnen des Chor-
leiterchors unter der Leitung ihresDi-
rigenten und Bass-Baritons Harald

Kronibus im Altarraum auf und san-
gen mit dem Orchester der Saloniker
das ergreifende „Lobe den Herrn,
meine Seele“.
Nunwar der Chorleiterchormit sei-

ner geistlichen Literatur an der Reihe
und präsentierte unter anderem
Franz Schuberts „An die Musik“, wo-
bei Harald Kronibus solistisch mit-
wirkte und seine Ehefrau Ekaterina
(Sopranistin) den Part am Klavier
übernahm. Ergreifend gesungenwur-
de auch der 23. Psalm „Gott ist mein
Hirte“ von Schubert.Wenn Chorleiter
singen, wissen sie genau, wann beim
Singen Crescendo und Decrescendo
angesagt sind, wie sie artikulieren
sollen, wie sie auf das Dirigat des
Chefs reagierenmüssen.
Der weltliche Teil umfasste eine

immense Fülle an Liedern. Köstlich

waren die „Drei Ritter-Balladen“, die
Manfred Schöpf von den Westrich-
Salonikern nach Texten von Heinz Er-
hard vertonte und von Bass Hermann
Johann gesungenwurden.
Der Chorleiterchor stellte unter an-

deremdas „Stephen Foster Potpourri“
vor, wo es sich um Klagelieder der
Sklaven in Amerika handelt; Dirigent
war hierbei Klaus Kronibus, Vater des
heutigen Dirigenten, der von 1994 bis
2003 Chorleiter war. „Liebe, du Him-
mel auf Erden“ sangmit ihrer großar-
tigen Stimme die Sopranistin Ekateri-
na Kronibus, ihr Ehemann war mit
„Ol’ Man River“ aus „Show Boat“ an
der Reihe. EinwürdigerAbschluss des
Megaprogramms folgte mit „Drei
kroatischen Tanzliedern“, ehe Dan-
kesworte der Pfarrerin Andrea Rhein-
heimer und zwei Zugaben folgten.

Weißwurst,Weißbier,Weißburgunder
VON FRED G. SCHÜTZ

So muss wohl ein Geburtstags-

ständchen sein. Am Sonntag feier-

ten sich die Dahner Jazzfreunde

und ihreGästemitden fulminanten

„Hot Four – Die heißen Vier“ für

zehn Jahre Beharrlichkeit, Ge-

schmack und guteMusik.

Wenn Holger Ryseck, dessen Schul-
lehrerorgan auch einen Stentor vor
Troja hätte verstummen lassen, zum
Mikrofon greift, dann bahnt sich was
an. Jazz-genau vor zehn Jahren, Mitt-
woch, dem 16. März 2005, in der
Wasgau-Perle in Dahn, trafen sich
Veteranen der „Dahner Jazztage“, die
im Umfeld des Otfried-von-Weißen-
burg-Gymnasiums zwölf Jahre lang
für jazz-musikalische Ertüchtigung
standen, zur Gründungssitzung des
Vereins Jazzfreunde Dahn. Die 19
Gründungsmitglieder wählten Hol-
ger Ryseck zum Vorsitzenden, Hans-
Rudi Naßhan als zweiten Vorsitzen-
den und Hennes Flörchinger, Marlies
Klonig, Dietmar Bäuerle, Martin
Stoeckel, Lothar und Brigitte Frary als
Beisitzer. Heute hat der Verein rund
250Mitglieder undmacht bei sieben
Konzerten pro Saison rund 1000Mu-
sikbegeisterten stets eine große
Freude.
Ob große Namen der Szene oder

aufsehenerregende Newcomer: Auf
der Bühne im Alten E-Werk gab und
gibt es immer aussagefähige Künst-
ler zu hören, die Jazzfreunde selbst
sind als Veranstalter Garanten für ei-
nes der hochwertigsten Musikpro-
gramme inder Region,mit einerAus-
strahlung weit über die Grenzen der
Pfalz hinaus. Die geradezu liebevolle
Betreuung von Künstlern und Publi-
kum durch die Vereinsmitglieder ist
legendär und fraglos eine Säule des
beständigen Erfolgs der Dahner Jazz-

Die Dahner Jazzfreunde feiern sich, ihren zehnten Geburtstag und ihr Publikum mit der famosen Band „Hot Four – Die heißen Vier“

freunde.
Die erneuteVerpflichtungder „Hot

Four – Die Heißen Vier“ mit Jens
Hunstein (Bass- und Altsaxofon, Ge-
sang) und Joachim Loesch (Kornett,
Trompete und Gesang), Horst Aus-
senhof (Klarinette, Basssaxofon, Ge-
sang) und Bernhard Sperrfechter
(Banjo, Gitarre, Pfeifen, Gesang) war
nach dem famosen Konzert der Old-
Time-Jazzer imMärz vor zwei Jahren
als Geschenk in eigener Sache zu ver-
stehen. Wer Freude an Ironie hat, die
man dreimal durch den topologi-

schen Vektorraum gedrechselt hat,
wurde ebenso bedient. Und das geht
so: Die Heißen Vier sind ihrer Anlage
nach eine Old-Time-Jazzband, die al-
lerdings vom Zapfhahn-Dixieland so
weit entfernt sindwiehausgemachte
Ravioli von der bekannten Dosenwa-
re gleichen Namens. Dies zu aller-
letzt, weil sich die Band nicht nur auf
Klassiker von Louis Armstrong, Duke
Ellington und Kenner-Exoten ver-
stünde. Sie haben auch Stevie Won-
der („Sir Duke“), Creedence Clearwa-
ter Revival („Proud Mary“ in schö-

nem Cajun-Rhythmus), The Beatles
(„Lady Madonna“) oder Procol Ha-
rum („AWhiter Shade Of Pale“ – bei-
nahe mit Bach-Trompete) mit Chuz-
pe integriert. Dabei heben die Hei-
ßen Vier die gängigen Dixie- und
Old-Time-Spielweisen, denen sie
gleichwohl verpflichtet sind, musi-
kalisch auf ein gänzlich anderes Ni-
veau.
Das Augenmerk richtet sich dabei

noch am allerwenigsten auf die ta-
dellose, zum Teil bewundernswerte
technischeAusführung. Das sind ein-

fach vier hochintelligente Musikan-
ten, die den Jokus, den sie mit ihren
Songs veranstalten, richtig seriös an-
gehen. Unter der spaßigen Oberflä-
che sprudelt beste, anspruchsvolle,
zeitgemäße Jazzmusik nach oben.

Weil es aber irgendwie doch Old
Time ist – es gibt kein Schlagzeug –,
servieren die Jazz-Freunde mit ei-
nem Augenzwinkern erstklassige
Weißwürste, schon allein aus Re-
spekt vor der Tradition. Das nennt
sich Stil. Wer mag, tauscht Weißbier
gegenWeißburgunder.

Schöne Stimmen, tolle Solisten
Wie viel Freude und Begeisterung

Chorgesang vermitteln kann, zeigte

sich am Freitag, als der neue Chor

der Volkshochschule Pirmasens im

voll besetzten Carolinensaal sein

Können vorstellte. „Sing, sing, sing“

lautete der Programmtitel, den Ge-

orgKühner, Saxofonist undModera-

tor an diesem Abend, in „Lauter

Lieblingstitel“ umbenannte.

Eswaren beliebte und bekannte Titel,
die der Chor aus 14 jungen und jung
gebliebenen Sängerinnen und drei
Sängern unter der adäquaten Leitung
von Edith Burkhard präsentierte. Mit
„Rock My Soul“ betrat der Chor swin-
gend und singend die Bühne; bereits

Der neue Chor der Volkshochschule Pirmasens begeistert im voll besetzten Carolinensaal
hier bekam die Chorleiterin von Hel-
ga Knerr, Beigeordnete der Stadt Pir-
masens, einen Blumenstrauß über-
reicht.
Der junge Pianist Lukas Keim be-

gleitete einfühlsam die Chorgruppe
beispielsweise bei „Lollipop“; beim
„Wassermann, der die Erde regiert,
wenn der Mond im siebten Hause
steht“ aus „Hair“ oder beim Jazzklas-
siker „On The Sunny Side Of The
Street“. Großartiges Klavierspiel zeig-
te Keim bei seinem Solostück „Piano
Man“; dafür gab es besonders langen
Applaus.
Kühner stellte mit verschiedenen

Saxofonen sein solistisches Spielen
vor, zum Beispiel bei „Amazing

Grace“, einem bekannten Jazzstück,
das er mit voller Hingabe zum Aus-
druck brachte. Kühner erklärte, dass
es 1973 in Mode kam, Jazz auch allei-
ne auf der Bühne vorzustellen ohne
ein begleitendes Ensemble. „Jazz ist,
wenn du spielst, was du fühlst“, heißt
es in einemZitat von Jo Jones aus dem
Jahr 1962. Sehr schön anzuhören von
Kühnerwar auch „As Time Goes By“.
Einst sang die amerikanische Jazz-

sängerin Ella Fitzgerald „Fly Me To
TheMoon“, und dieses wohl auch be-
kannte emotionale Stück stellten
Kühner amSaxofonundKeimamKla-
vier zusammen in außerordentlich
individuellem Musikgefühl fantas-
tisch vor.

Mit leichtem Berliner Idiom sang
der VHS-Chor begeisternd „Wäre das
nichtwunderschön“ aus demMusical
„My Fair Lady“mit Klavierbegleitung;
großartig auch „Over The Rainbow“
aus dem „Zauberer von Oz“. Richtig
toll artikuliertwarder Schlager „Mein
kleiner grüner Kaktus“ aus den
1920er Jahren, den der Chor noch-
mals als Zugabe am Ende der Veran-
staltung sang wie auch das bekannte
„Hallelujah“ von Leonard Cohen. „Gu-
teNacht, Freunde“ standals letzter Ti-
tel vor den Zugaben auf dem Pro-
gramm. VHS-Chefin Margit Nuss
dankte und beendete mit dem
Schlusswort „klasse gemacht“ einen
wunderschönen Konzertabend. (sgg)

Benefiz fürs Hospiz

Hochkarätige Gäste standen am
Samstagabend auf der Bühne des
Kulturforums Alte Post. Das „TrioViv-
ente“ mit der Pianistin Jutta Ernst, der
Geigerin Anne Katharina Schreiber und
Kristin von der Goltz amVioloncello be-
geisterte mit einem glanzvollen Auftritt
bei dem mittlerweile dritten Benefiz-
konzert zugunsten des Pirmasenser
Hospizes. Rund 150 Zuhörer ließen sich
von der ausdrucksvollen Spielweise der
drei renommierten Musikerinnen ver-
wöhnen, die Werke von Joseph Haydn,
MieczyslawWeinberg und Frédéric
Chopin auf höchstem Niveau interpre-
tierten. „Wir fühlen uns wertgeschätzt

und sind so noch mehr motiviert, wei-
terzuarbeiten“, freute sich Erwin Merz
als zweiter Vorsitzender des Förderver-
eins Hospiz über die Bereitschaft der
Künstler, für den guten Zweck ohne Ga-
ge aufzutreten und so Publikum anzu-
ziehen. Der Fördervereins-Vorsitzende
Carsten Henn sah die universelle Spra-
che der Musik als glänzendes Werbe-
mittel für das Anliegen des Hospizes.
3500 Euro kamen bei dem Konzert zu-
sammen, der Scheck wurde den Vor-
ständen des Diakoniezentrums, Nor-
bert Becker und Carsten Steuer, noch
am Abend überreicht. (mar/Foto: See-
bald)

Das Gastspiel der Münchner Tour-

nee mit den populären Schauspie-

lern Pascal Breuer und Viola Wede-

kind am Samstag, 28. März, 20 Uhr,

in der Halle der Rodalber Mozart-

schule, sorgt für den Glanzpunkt in

der laufenden Saison der Gräfen-

steiner Theaterspiele. Aufgeführt

wird die romantische Komödie „Ei-

ne Couch in New York“ von Chantal

Akerman.

Zwei Menschen, wie sie unterschied-
licher nicht sein können, haben eins
gemeinsam: Sie sindmit ihremLeben
unzufrieden. Deshalb beschließen
der sachlich-kühle Psychoanalytiker
Henry Harriston (Pascal Breuer) aus
Manhattan und die ebenso attraktive
wie chaotische Tänzerin Beatrice
Saulnier (Viola Wedekind) aus Paris,
über eine Zeitungsannonce ihre
Wohnung zu tauschen. Dass sie ein-
ander kennenlernen, ist dabei nicht
vorgesehen.
Die Pariser Tänzerin zieht in das

New Yorker Penthouse des erfolgrei-
chen Psychoanalytikers. Dieser wie-
derum findet sich auf der anderen
Seite der Erde in ihrem etwas chaoti-
schen Appartement wieder. Doch in
der Welt des jeweils anderen wach-
sennachundnach gegenseitiges Inte-
resse und Faszination. Schließlich
kreuzen sich ihre Wege in fast magi-
scherWeise, undHenry liegt inkogni-
to auf der Couch seiner eigenen Pra-
xis, wo Beatrice in die Rolle seiner Ur-
laubsvertretung geschlüpft ist.
Mit dieser liebenswerten Love-Sto-

ry entwirft die auf harte Psychodra-
men spezialisierte Chantal Akerman
ein feinsinniges Bild zweier Groß-
stadtmenschen, die erst auf Umwe-
gen zueinander finden.

KARTEN
Karten kosten im Vorverkauf zwischen elf
und 21 Euro und sind erhältlich in der Ro-
dalber Filiale der Sparkasse und in der VR-
Bank. (ns)

Theaterspiele: Eine
Couch in Rodalben
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Schweres Gerät: Die Hot Four mit (von links) Jens Hunstein (Bass- und Altsaxofon, Gesang), Joachim Loesch (Kornett, Trompete und Gesang), Horst Aussen-
hof (Klarinette, Basssaxofon, Gesang) und Bernhard Sperrfechter (Banjo, Gitarre, Pfeifen, Gesang) bei den Dahner Jazzfreunden. FOTO: SCHÜTZ


